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„The message to other communities
seema simple enough: plan well, reach

out, value your city‘s heart, give, 
participate. And have fun while you do it.“

Neal Peirce, Washington Post
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Gesetzgebung USA

Zentrale Gesetzgebung
U.a. SAFETEA – LU 
Public Law Safe, Accountable, Felxible, Efficient Transportation
Equity Act: A Legacy for Users

National Environmental Policy Act 

Klar definierte Ziele 
Vorgabe von Verfahrensweisen
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Hintergrund

Soziales und kulturelles Verständnis des Staates 
Reduzierte Gesetzgebung
Mehr Eigeninitiative
Gesetzgebung von unten nach oben
(z.B. Mehrwertsteuer)
Viele Projekte nur umsetzbar durch 
Bürgerbeteiligung
Intensivere Einbindung der Bürger notwendig 

Finanzierung der Projekte zum großen Teil durch 
private Gelder 
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Gesetzgebung Deutschland

Kein zentrales Gesetz zur Bürgerbeteiligung
In die verschiedenen Themenbereiche integriert
Keine Aussagen zu Methoden oder Abläufen
Nicht ergebnisorientiert 
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Hintergrund

Sehr feinmaschige, detaierte Gesetzgebung
Entscheidungen werden nicht durch Bürger sondern 
durch Gremien gefällt
Ziele der Beteiligung häufig schon vorgegeben
Prozess zum Zeitpunkt der Beteiligung meist schon 
weit fortgeschritten
Projekte werden über öffentliche Gelder finanziert
Kein privates Engagement zwingend notwendig
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B e k a n n t m a c h u n g 1. Bekanntmachung von Einleitungsbeschlüssen gem. § 12 ( 2 ) 

Baugesetzbuch ( BauGB ) 2. Bekanntgabe von Verfahren zur vorgezogenen 

Bürgerbeteiligung gemäß § 3 des Baugesetzbuches Vorhabenbezogener Bebauungsplan 

4/13 F für den Vorhaben und Erschließungsplan „Schmiedestraße“

Stadtteil Berenbostel Die Firma S+K Hausbau GmbH, Garbsen-Berenbostel, hat einen 

Antrag auf Einleitung eines Verfahrens gem. § 12 Abs. 2 BauGB (vorhabenbezogener

Bebauungsplan) für das Grundstück Schmiedestraße 13 gestellt. Die Firma S+K Hausbau 

GmbH möchte mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan die planungsrechtlichen 

Voraussetzungen für die Errichtung von Doppel- und Einzelhäusern auf dem Grundstück 

schaffen lassen. 
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Folgen

Beteiligung wird häufig nur als notwendiger 
Verfahrensschritt abgearbeitet
Neue Ideen sind nicht gewünscht, da diese die 
Verfahren zeitlich verlängern und komplizieren

Bürger fühlen sich und ihre Ideen nicht gefragt 
und sich nicht eingebunden
Geringe Beteiligung der Bürger in den Verfahren
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Fazit

Bürgerbeteiligung in den USA benötigt inhaltliche 
Ergebnisse
Verfahren müssen zielorientiert sein 
Ohne Konsens mit der Bürgerschaft keine 
Umsetzung

Beteiligung zwingend notwendig
Aktive Bemühung um Teilnahme an Veranstaltung 
notwendig
Verfahren müssen ansprechend gestaltet sein

Veranstaltung muss „Spaß“ machen
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„The message to other communities
seema simple enough: plan well, reach

out, value your city‘s heart, give, 
participate. And have fun while you do it.“

Neal Peirce, Washington Post
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Bürgerbeteiligung in den USA

Am Beispiel 
des Stadtentwicklungsprozesses in 

Chattanooga/ Tennessee
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Vision 2000

Vision 2000 Bürgerbeteiligungsprozess wird 1984 
gestartet
Über 2000 Teilnehmer 
223 Projekte entstanden direkt als Resultat
40 gesamtstädtische Ziele formuliert
Ca. 790 Mio. $ Investment als Folge 
u.a. Revitalisierung Innenstadt
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Revision 2000

Gestartet 1992
3-stufiges Verfahren
1. Runde an 9 verschiedenen Veranstaltungsorten
Gesamt 2400 Teilnehmer
Über 2600 gesammelte Ideen
2.Runde Ideen aufgearbeiten und weiterentwickelt
3.Runde „Vision Fair“ – großes Stadtfest
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Wie entstand dieser Erfolg ?

Aktive Einladung zum Verfahren 
Professionelles Aufarbeiten der Ideen an 
Wandplakaten
Konkrete Umsetzung von Projekten als sichtbares 
Ergebnis
Verfahren als Freizeitveranstaltung

Professionelles Catering 
Konzerte 
Fest als „Dankeschön“

Seriosität und Vergnügen wiedersprechen sich nicht!
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Folge der Bürgerbeteiligung für die Stadt

Große Identifikation der Bürgerschaft mit den 
Projekten
Aktivierung von zusätzlichem Engagement und 
Potenzialen
Anziehung von Investoren 
Entscheidungen und Projekte der Stadt werden 
mitgetragen

Win-Win-Situation 
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Chattanooga Heute

Zu einer der 10. attraktivsten Städte der USA 
gewählt 
Prosperierende Wirtschaft 
Für USA vorbildlicher, öffentlicher Nahverkehr 
(Elektrik Shuttle) 
1996 Unites Nationes Award als „Best Practice City“
2008 Entscheidung VW zum Bau seiner ersten 
Fabrik in den USA in Chattanooga
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Welcome to
Chattanooga

.
Der beste
Platz für

Das Auto.

Alles einsteigen!
---------------------------------

All aboard!Chattanüga.
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Bürgerbeteiligung in den USA

Vielen Dank !


